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In Fig. 300 u. 301

find zwei Coni’cructio—

nen von Laufwinden

der Geér. Klencke‘ zu

Bremen dargef’cellt,

welche das Thier mit

den Spreizen zu den

Haken fahren.

Die Laufwinde in Fig.

300 befitzt 2 Trommeln, auf

welche die Ketten mit der

an diel'en hängenden Spreiz-

 

 

     
 

 

    
 

 

 

      
7
}
f
u
)
W

a
/
u
w
5
'
l
a
'
e

"
"
"
"
"
"
"
"
"
"
E
'

4—  
..
.-
Ät
'f
é!
“!
f!
."
ff
£"
fi
-

2
W

M
i
n
d
:

Z
u
g
h
z
a

ul
tr
a
E
m

La
a1
44
4'
4

'f
!.

Ii
:z

_l
ke

äe     Q  „.
--
!.

9.
==

vorrichtung gewickelt wer-

den. Der Betrieb gefchieht

durch Schneckenrad und

Schnecke, welche durch eine ( L

endlofe, über eine Ketten- ‘„
fcheibe führende Handkette Laufwinde für Grol'svieh- und Pferde»$ehlachtbdrkb von Gebr. Klmtkt

in Bewegung gefetzt werden. in Bremen. _ 1/’5° "' Gr.

Die Winde felbfi: wird durch

die endlofe Handkette über der Kettenfcheibe auf einer Achfe bewegt und trägt die Laß in jeder be—

liebigen Höhe mit vollfter Sicherheit für die Bedienung ohne jegliche Sperrvorrichtung. Unter den

Lauffchienen find die Haken befefiigt, an welche das Fleifch_ gehängt und von der Winde abgenommen

wird. Diefe Laufwinde koßet (einfchl. Ketten und Spreizen, ausfchl. Lauffchienen und Haken) 345 Mark

loco Bremen.

Die Laufwinde in Fig. 301 wird durch eine endlofe Handkette über einer Kettenfcheibc, welche

eine Schnecke und ein Schneckenrad bewegt und die Laftkette auf die_ Trommel wickelt, in Bewegung

gefetzt. Die Winde (einfchl. Ketten, ausfchl. Spreize, Lauffchienen und Haken) koftet 255 Mark loco Bremen.

Fig. 301.
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Laufwinde für Grofsvieh- und Pferde-Schlachthäufer von Gebr. Klemke in Bremen. —— 1/25 11. Gr.


